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Rekordsommer in Basel: Tourismus
boomt trotz globaler
Herausforderungen!

Der Schweizer Tourismus erwartet für den Sommer 2024
einen Rekord mit 24,9 Millionen Übernachtungen,

angekurbelt durch Großveranstaltungen.

Basel, Schweiz - Die Schweizer Tourismusbranche steht vor
einem Rekordsommer für 2024. Laut aktuellen Prognosen von
BAK-Economics-Ökonom Simon Flury, die anlässlich einer
Medienkonferenz präsentiert wurden, ist die Anzahl der
Übernachtungen in der Schweiz auf einem stetigen
Wachstumskurs. Im Zeitraum von Mai bis Oktober werden der
Branche voraussichtlich 24,9 Millionen Logiernächte beschert,
was einem Anstieg von 2,0 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
entspricht. Besonders kräftig antreibend wirken sich groß
angelegte Veranstaltungen wie der Eurovision Song Contest, die
Frauen-EM und das Eidgenössische Schwing- und Turnfest aus,



die die Nachfrage nach Übernachtungen ankurbeln werden.

Um dem erhöhten Reiseaufkommen gerecht zu werden, plant
die SBB, die Zahl der Extrazüge auf das Doppelte im Vergleich
zu gewöhnlichen Zeiten anzustellen. Die
Kommunikationsabteilung hob hervor, dass diese Maßnahmen
entscheidend sind, um den Gästen eine reibungslose Anreise zu
ermöglichen.

US-Markt bleibt stark trotz
Herausforderungen

Der US-Tourismusmarkt zeigt sich ebenfalls resilient. Nach
einem beeindruckenden Anstieg von 15 Prozent im Vorjahr wird
für die Sommersaison 2025 ein weiteres Plus von 6 Prozent
erwartet, trotz der Herausforderungen durch neu eingeführte
Zölle. Laut Südostschweiz bleibt die Nachfrage aus den USA
stark, was die Branche positiv stimmen dürfte. Der
Handelspolitik von Ex-Präsident Trump wird jedoch Beachtung
geschenkt, da die Zölle für Unsicherheiten und
Herausforderungen in der Wirtschaft sorgen.

Wie in einem aktuellen Artikel von Forbes berichtet wird,
wurde von Jamie Dimon, dem CEO von JPMorgan Chase, auf die
negativen Auswirkungen dieser Zölle hingewiesen. Er warnt,
dass die höheren Zölle kurzfristig die Inflation anheizen und das
allgemeine Wirtschaftswachstum bremsen könnten. Diese
Maßnahmen belasten nicht nur die aktuelle wirtschaftliche
Situation, sondern könnten auch langfristig das Wachstum der
US-Wirtschaft gefährden. Insbesondere Unternehmen mit
internationalen Lieferketten sind von diesen Entwicklungen
betroffen, was zu einem Rückgang der Wettbewerbsfähigkeit
führt.

Politische Unsicherheit und
Handelsstrategien

https://www.suedostschweiz.ch/tourismus/basel-schweizer-tourismus-steht-vor-einem-rekordsommer
https://forbes.swiss/artikel/zoelle-als-wachstumsbremse-wie-trumps-handelspolitik-die-us-wirtschaft-ausbremst


Die politischen Stimmen in den USA werden lauter, wobei einige
republikanische Senatoren mehr Einfluss des Kongresses auf die
Zollpolitik fordern. Diese politische Unsicherheit könnte das
Vertrauen in die US-Wirtschaft weiter gefährden. Die warnenden
Töne von Finanzexperten wie Bill Ackman und Larry Fink
machen deutlich, dass die Zeit für konkrete Lösungen drängt.
Die Notwendigkeit einer ausgewogenen Handelsstrategie, die
sowohl den Binnenmarkt als auch die internationalen
Beziehungen stärkt, wird immer deutlicher. Die Kombination aus
unternehmerischen Sorgen und politischen Herausforderungen
könnte zu einem „wirtschaftlichen nuklearen Winter“ führen, der
auch die globale Wirtschaft destabilisieren könnte.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Vorzeichen für den
Schweizer Tourismussektor im kommenden Sommer positiv
stehen, während die Hintergründe der US-Wirtschaft,
insbesondere die Auswirkungen von Zöllen, ein komplexes Bild
zeichnen, das sowohl Chancen als auch erhebliche Risiken birgt.
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